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Käfer sind beliebte Terrarientiere gewor-
den, allerdings stört es oft, daß ihr Leben 
hauptsächlich als Larve andauert. Wir 
stellen hier ein Terrarium vor, in dem man 
nach einer Einlaufzeit ständig Käfer sehen 
kann. 

Es handelt sich um ein Terrarium, in dem 
unten eine Wanne eingeschoben wird. In 
dieser befindet sich das Substrat, in wel-
ches die Eier abgelegt werden. Die Wanne 
kann man entnehmen und austauschen. 
Dadurch kann man im Terrarium selbst 
ständig Käfer beobachten, und kann ver-
schiedene Wannen für die gleiche Art 
platzsparend ohne Terrarium stapeln. 
Auch ein Substratwechsel läßt sich so 
spielend einfach durchführen. 

Bei der Wanne sollte man Markenproduk-
te bevorzugen, da diese doch irgendwann 
hinüber sind und dann bei Billigartikeln 
in den gleichen Maßen kaum neu zu be-
schaffen sind. Wir arbeiten mit den Sam-
la-Boxen von Ikea. Diese sind stabil, gün-

stig und deutschlandweit jederzeit neu zu 
bekommen. Für das hier vorgestellte Bei-
spiel verwenden wir eine Wanne mit den 
Maßen L 390 x B 280 x H 140 mm, was 
ungefähr einem Inhalt von 15 l entspricht. 
In den Deckel kann man je nach Bedarf 
noch eine Öffnung einschneiden, die man 
mittel eines Lötkolbens und Drahtgaze 
versiegelt. Eine durchsichtige Wanne hat 
den Vorteil, daß man die geschlüpften Kä-
fer leichter sehen kann. 

Z�����, O. 2017 -- Selbstbau eines Terrariums für kleinere Rosenkäfer. -- ARTHROPODA n.s. 1: 
15-19. 

Selbstbau eines Terrariums 
für kleinere Rosenkäfer

Markenprodukte wie hier eine Samla-Box von 
Ikea, haben den Vorteil, dauerhafter im Sorti-

ment und dadurch leichter ersetzbar zu sein.

Markenprodukte wie hier eine Samla-Box von 
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Die Wannen kann man in einem beheizten 
Raum bequem übereinander stapeln. Eine 
Beschriftung, mit dem Artnamen, gegebe-
nenfalls auch mit dem Datum, kann sehr 
hilfreich sein. 
Wenn man durchsichtige Wannen verwen-
det, sammeln sich die geschlüpften Käfer 
im vorderen bereich, da sie vom Licht an-
gelockt werden. Man kann sie dann leicht 
absammeln und in das Terrarium überfüh-
ren. 

Wir stellen hier ein Terrarium vor, wel-
ches wir für Neuzugänge neuer kleinerer 
Arten benutzen. Für größere Käfer lassen 
sich die Maße fast beliebig variieren, wo-
bei immer die zur Verfügung stehenden 
Wannen den Ausschlag für das Grundmaß 
geben. 

Auf der hinteren Querleiste kön-
nen Vasen mit Laubzweigen ge-
stellt, Klettermöglichkeiten befe-
stigt oder Futter gereicht werden.  
Zweige können im Terrarium 
gebogen und vorne ebenfalls be-
festigt werden, um Klettermög-
lichkeiten und damit eine größe-
re Oberfläche zu schaffen. Man 
sollte es sich aber verkneifen, zu 
viele Äste einzubauen, da Käfer 
auch einen freien Flugraum haben 
möchten. 

Übrigens haben sich in diesen 
Terrarien-Typ kleine Arten von 
Gottesanbeterinnen hervorragend 
zur Bekämpfung von Obstfliegen 
bewährt. 

Das ganze Terrarium kann ein-
schließlich der zur Weiterarbeit 
notwendigen Aushärtungszeiten 
innerhalb von drei Stunden ge-

baut werden und muß dann noch über die 
Nacht vollständig aushärten. 

Materialbedarf
Glasstärke: 4 mm
1. Grundscheibe, 1 St. 500 x 300 mm
2. Seitenscheiben, 2 St. 500 x 290 mm
3. Rückwand, 1 St. 290 x 210 mm
Leisten in der Mitte
4. Seiten, 2 St. 295 x 30 mm
5. Querleiste vorne, 1 St. 295 x 50 mm
6. Querleiste hinten, 1 St.  295 x 100 mm
7. Verstärkung vorne und hinten, 2 St.  225 x 50 mm
8. Anschlag für Wanne, 1 St.  295 x 50 mm
Decke
9. Deckscheiben vorne und hinten, 2 St.  

300 x 100 mm
10. Verstärkung vorne, 1 St. 290 x 50 mm
11. Verstärkung mitte und hinten, 2 St. 185 x 50 mm
12. Seitenleisten, 2 St. 495 x 50 mm
13. Lüftungsgitter hinten, 1 St. 290 x 80 mm
14. Lüftungsgitter oben, 1 St. 280 x 280 mm
Front
15. Frontscheibe, 1 St. 285 x 150 mm
16. Griff, 1 St. 70 x 10 mm
17. Doppel-U-Profil, 2 St. 140 mm
Weiteres
18. Durchsichtige Wanne mit Deckel, 1 St.
19. Kartusche Silikon, essigsäurevernetzend, 1 St.

Literatur
Z�����, O. 1994 -- Vorschlag für ein prakti-
sches Käferterrarium. -- ARTHROPODA 2(3): 
38-39.

1. Schritt

Zuerst klebt man eine der Seiten-
scheiben (2) und die Rückwand 
(3) auf die Grundscheibe (1). 

Je nachdem, ob man Rechts- oder 
Linkshänder ist, mag auch eine 
entgegengesetzte Anordnung sinn-
voll sein. 

2. Schritt

Dann klebt man die andere Seiten-
scheibe (2) ein. 

Nach einer kurzen Aushärtungs-
zeit stellt man die Wanne (18) mit 
Deckel in das Becken. 
Der Deckel dient als Abstandhal-
ter, damit die Wanne später ohne 
Verklemmungen einschiebbar ist. 

Darauf legt man die Seitenleisten 
(4) und verklebt sie mit der Seiten-
scheibe. 

Vorne und hinten fügt man die vor-
dere (5) und hintere (6) Querleiste 
ein und verklebt diese. 
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3. Schritt

Nun klebt man die vordere Verstä-
kungsleiste (7) unter die vordere 
Querleiste (5). 

Es folgt das hintere Lüftungsgitter 
(13) und die vordere und hintere 
Deckscheibe (9). 

Die Wanne (18) muß noch minde-
stens 6 Stunden am Platz bleiben.

4. Schritt

Sobald die Deckscheiben halb-
wegs fest kleben, klebt man von 
unten die Seitenleisten (12) an und 
verklebt sie gründlich mit den Sei-
tenscheiben (2). 

Es folgen die vordere Verstärkung 
(10), die unter die vordere Deck-
scheibe (9) geklebt wird, und die 
mittlere und hintere Verstärkung 
(11). 

Diese müssen etwa 2 cm nach in-
nen vorstehen, damit nach dem 
Aushärten das obere Lüftungs-
gitter (14) darauf geklebt werden 
kann. 
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5. Schritt

Nun entnimmt man die Wanne und 
setzt die hintere Verstärkungsleiste  
(7) ein. 

Etwa 3 cm hinter dem Vorderrand 
der hinteren Querleiste setzt man 
senkrecht den Anschlag (8) für die 
Wanne mit reichlich Silikon an, da 
er einiges aushalten muß. 
Gegebenenfalls muß man ihn etwa 
eine Stunde lang mit einem Stück 
Styropor abstützen. 

Oben wird nun das obere Lüf-
tungsgitter (14) aufgeklebt. Das 
Silikon streicht man einfach mit 
dem Finger auf. 

Seitlich werden die U-Profile (17) 
eingeklebt.

6. Schritt

Wenn die U-Profile (17) ausgehär-
tet sind, kann man von oben die 
Frontscheibe (15) einführen. 

Oben klebt man einen kurzen Griff 
(16) an, damit sie leichter zu ent-
nehmen ist. 

Die Wanne (18) kann jetzt ohne 
Deckel eingeschoben werden. 

Das Terrarium ist fertig und muß 
nur noch eine Nacht lang aushär-
ten. 

Der Besatz kann beginnen!
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